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Für Cannabis-Anbauvereinigungen 
und Cannabis Social Clubs

Die zentrale Anlaufstelle für
Cannabis-Anbauvereinigungen

Politische
Interessenvertretung

Netzwerkbildung & Events

Ö� entlichkeitsarbeit

Kompetenzentwicklung 
von Vorständen

Entwicklung von Qualitäts-
und Verfahrensstandards

Rabatte

Internationale
Kooperationen

V.i.S.d.P. Michael Greif
Bundesarbeitsgemeinschaft 

Cannabis-Anbauvereinigungen (BCAv) 
c/o BvCW e.V.

Luisenstr. 54, 10117 Berlin

Unsere Arbeitsbereiche

Politische 
Interessen-
vertretung

Auseinandersetzung 
mit Anbauvereinigungen 

auf allen politischen Ebenen

Arbeitskreise & 
Mitgliederforen

Wir setzen uns aktiv mit 
den rechtlichen Rahmen-

bedingungen und 
praktischen Fragestellungen
auseinander, die Erkenntnisse 

fl ießen insbesondere an unsere 
Mitglieder und in die Politik

Netzwerk-
bildung 
& Events

Netzwerktre� en, Konferenzen 
und Fachtagungen zur Förde-
rung des Austauschs und der

Zusammenarbeit

Ö� entlichkeits-
arbeit

Aufklärung über Anbau-
vereinigungen, Cannabis und 

den verantwortungsvollen 
Umgang

Kompetenz-
entwicklung

Aktive Unterstützung
der Vorstände bei der 

Weiterentwicklung

Qualitäts-
standards

Entwicklung und Integration 
von Standards für eine profes-
sionelle Cannabiserzeugung

Internationale 
Kooperationen

Zusammenarbeit mit interna-
tionalen Cannabisverbänden 

und -organisationen zur 
Stärkung der Position der 

Anbauvereinigungen

Beratung
Beratung untereinander in 

allen relevanten Fragen (kei-
ne Rechtsberatung)

Kostenfreier 
Newsletter

Alle relevanten Neuigkeiten 
per Mail für alle Interessierten

(auch Nichtmitglieder)



Wofür wir uns einsetzen
Wir setzen uns für die Organisation, den Betrieb und die 
kontinuierliche Weiterentwicklung von Anbauvereinigun-
gen ein. Dabei ist uns die e� ektive und gesetzeskonforme 
Umsetzung des Cannabisgesetzes (CanG) für Clubs und 
Genossenschaften besonders wichtig. Zudem streben wir 
die Entwicklung von Standards und Zertifi zierungen an, um 
eine Überregulierung zu vermeiden.

Wir sind eure Interessenvertretung und somit 
euer Sprachrohr zur Politik.

Unsere Vision ist die Förderung einer fairen Cannabis politik 
mit hohen Standards in Qualität, Nachhaltigkeit und Ver-
braucherschutz. Wir arbeiten auf die gesell schaftliche 
Akzeptanz und Entstigmatisierung von  Cannabis und 
 Anbauvereinigungen hin. Zudem wollen wir eine integ-
rative Gemeinschaft aufbauen, die den verantwortungs-
bewussten Umgang mit  Cannabis und den e�  zienten 
Eigenanbau unterstützt. Ein weiteres Ziel ist die Zurückdrän-
gung des Schwarzmarkts durch Prävention und Aufklärung.

Mitgliedschaft im BCAv
Jahresbeitrag: 420 € (monatliche Zahlung möglich). 
Für Anbauvereinigungen erst ab dem 6. Monat nach 
Lizenzerhalt, spätestens jedoch nach einem Jahr. 

Vorteile
► Zugang zu einem Netzwerk von Anbauvereinigungen

► Politische Interessenvertretung

► Aus- und Weiterbildungsangebote

► Informationen über rechtliche Entwicklungen

► Möglichkeit zur Mitgestaltung der Branche 

► Zugang zu Informationen sowie zu den politischen 
und geschäftlichen Netzwerken des BvCWs aufgrund 
der Zugehörigkeit

► Zukünftig: Einkaufsgemeinschaft & 
Mitgliederrabatte

Panel auf der Fachkonferenz der Cannabiswirtschaft 
zur Mary Jane mit Henry Wieker

Gesundheitsausschussanhörung zu Anbauvereinigungen im Bundestag 
mit Jürgen Neumeyer und Dr. Peter Reinhardt

Regelmäßiger Newsletter
Kostenlos und kompakt zusammen-
gefasst, erhalten Sie alle zwei Wochen 
aktuelle und relevante Neuigkeiten.

BvCW

Unterscheidung zum BvCW
Die BCAv fokussiert sich speziell auf die Interessen von 
Anbauvereinigungen, während der BvCW die Interessen 
von Unternehmen und Gewerbetreibenden der Canna-
bisbranche vertritt.

Mitgliedsantrag 
Der Mitgliedsantrag kann direkt online 
gestellt werden.

Für Fragen steht unser Koordinator Henry Wieker gerne zur Verfügung: 
kontakt@anbauverband.de

Wer kann Mitglied werden?
► Anerkennung des BCAv-Kodex und 

kodexkonforme Satzung

► O� enlegung der Satzung und Vorstandswahlen

► Gültiger Registereintrag oder Angabe des Antrags-
datum und Nachreichung des Registereintrags

► Zahlung der Aufnahmegebühr (100 €)




